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Ephemeroptera, Plecoptera und Trichoptera (Insecta)
der Dallbek

[Lauenburger Geest, Schleswig-Holstein].
Von S t e p h a n  S p e t h 1)

Summary

Ephemeroptera, Plecoptera and Trichoptera (Insecta) of the Dallbek 
[Lauenburger Geest, Schleswig-Holstein]

The Ephemeroptera, Plecoptera and Trichoptera fauna of the Dallbek, a small brook 
5 km east of Hamburg, was investigated by sampling benthic substrates and by catching 
adult insects. Only a 2 km length of the brook running through the nature preserve 
„Dallbekschlucht" dit not show anthropogenic alterations. The fall of this lowland-brook 
(about 17 %o) was remarkably high. Twenty-six species were recorded: four species of 
Ephemeroptera, six species of Plecoptera and 16 species of Trichoptera. Protonemura intri- 
cata (Plecoptera) has been found for the first time in the lowlands of Schleswig-Holstein. 
The preserve of the Dallbek valley is marked by an undisturbed biocoenosis which deser­
ves special protection. The occurrence of a great number of rheobiontic and rare species 
emphasizes the biological significance of this geomorphologically extraordinary site.

Einleitung

Die in der Altmoränenlandschaft der Lauenburger Geest gelegene Dallbek weicht auf­
grund ihrer Lage vom weitverbreiteten Bild des gefällearmen Tieflandbaches deutlich ab. 
Auf einer ca. 2 km langen „Schluchtstrecke" fließt die Dallbek vom Plateau der Lauen­
burger Geest (45 m über NN) in das Elbe-Urstromtal (10 m ü. NN). Sie weist in diesem 
Bereich demnach ein Gefälle von ca. 17 %o auf. Durch gezielte Benthonaufsammlungen 
soll der Frage nachgegangen werden, ob die besondere geographische Lage am Rande 
des Elbe-Urstromtales und das für einen Tieflandbach ungewöhnlich hohe Gefälle sich 
auf die Zusammensetzung der Zoobenthon-Lebensgemeinschaft auswirken. Historische 
Daten liegen vor von U lmer (1902), Zwick (1967) und Mendl (1969). Nach der Landesver­
ordnung vom 22.12.1994 besitzt die Dallbekschlucht den Status eines Naturschutz­
gebietes.

1) Mit finanzieller Unterstützung des Landes Schleswig-Holstein.
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Untersuchungsgebiet

Die Dallbek liegt in der Lauenburger Geest nahe den Ortschaften Kröppelshagen- 
Fahrendorf und Börnsen ca. 5 km östlich von Hamburg an den nördlichen Hängen des 
Elbe-Urstromtals (Abb. 1). Der Bach ist nach Br a u k m a n n  (1987) der l'-Formation zuzu­
ordnen. Aufgrund der Alkalinität (3,6 ml HCl/1) und der Karbonathärte (10° dH) ist die 
Dallbek als Karbonatbach einzustufen.

Der Bachlauf gliedert sich in einen oberen quellnahen Abschnitt, welcher auf dem 
Geestplateau fließt, einen mittleren Abschnitt, der sich in einem Kerbtal (Dallbekschlucht) 
tief in den Hang des Elbe-Urstromtals einschneidet, sowie einen Abschnitt im Urstromtal 
der Elbe, der wiederum nur ein sehr geringes Gefälle aufweist. Hinsichtlich gewässer­
morphologischer Strukturen ist lediglich der Abschnitt in der Dallbek-Schlucht als natur­
nah einzustufen. In diesem Bereich bildet die Dallbek stark ausgeprägte Mäander. Steile 
Abbruchkanten sowie kurze Umlagerungsstrecken mit Sandbänken und Inseln weisen 
die Dallbek als ein dynamisches, seine Umgebung formendes Fließgewässer aus. Durch 
die Aktivität kleiner Quelltöpfe und deren Abflüsse sind kleine Seitentäler ausgebildet. 
Das Bachbett weist von feinem Sand bis zu Steinsubstrat ein breites Größenspektrum 
mineralischer Substrate auf, wobei im Bereich der Schlucht kiesige Strecken überwiegen. 
Dort ist die Dallbek durch Laubhölzer (Rotbuchen, Hainbuchen, Erlen und Eschen) 
lückenlos beschattet. Der Anteil von Totholz im Bachbett ist auffällig hoch. Oberhalb und 
unterhalb der Schlucht gelegene Abschnitte sind ausgebaut, begradigt und unterliegen 
einer intensiven Unterhaltung. Die Fließstrecke auf dem Geestplateau trocknet zudem in 
niederschlagsarmen Sommern aus, die Dallbek erhält dann erst beim Eintreten in die 
Dallbek-Schlucht aus ober- und unterirdischen Quellzuflüssen Wasser.

Abb. 1: Die Naturräume Schleswig-Holsteins und die Lage der Dallbek in der Hohen Geest. Karte 
nach D5939 (Statistisches Landesamt), verändert.
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Methode

An folgenden Tagen wurde die Ephemeroptera-, Plecoptera- und Trichoptera-Fauna 
durch Benthonaufsammlungen und Imaginalfänge erfaßt: 16.04.89, 19.08.89, 29.11.91, 
17.03.92, 05.08.92, 14.05.94, 20.05.94, 03.06.94. Imagines wurden mit einer Federstahlpin­
zette und einem Luftkescher von der Ufervegetation und aus Laubansammlungen ge­
sammelt. Die Benthonaufsammlungen wurden durch Beprobung aller an den Probestel­
len vorhandener Substrate mit einem Kescher (500 pm Maschenweite) durchgeführt. 
Beprobt wurde die Dallbek in der Dallbekschlucht (inklusive eines einmündenden Quell­
rinnsales). Der Bestimmung der Ephemeroptera lag folgende Literatur zugrunde: 
Bauernfeind (1994), Landa (1969), Müller-Liebenau (1969), Reusch (1994) und Sowa 
(1970, 1981). -  Für die Determination der Plecoptera wurden Lillehammer (1988), Kis 
(1974) und Rauser (1980) herangezogen. Bei den Trichoptera erfolgte die Artdiagnose 
nach Edington & H ildrew (1981), Grenier et al. (1969), Higler & Solem (1986), Macan 
(1973), Pitsch (1993), Sedlak (1985) sowie Tobias & Tobias (1981). Die Nomenklatur folgt 
Reusch & Blanke (1993).

Ergebnisse

Insgesamt konnten 26 EPT-Arten festgestellt werden (Tab. 1), die sich wie folgt auf die 
drei Insecta-Ordnungen verteilen: 4 Ephemeroptera-Arten, 6 Plecoptera-Arten und 16 
Trichoptera-Arten. Die Arten der Gattung Rhithrogena sind zur Zeit schwer trennbar, die 
Larven entsprachen der Beschreibung von R. semicolorata in Bauernfeind (1994). Sericosto- 
ma personatum liegt als Einzelfund einer Imago aus unmittelbarer Quellnähe vor. Die 
zahlreichen Larvenfunde von Sericostoma sp. können nicht auf Artniveau determiniert 
werden (Schmidtke & Brandt 1995), es muß also offenbleiben, ob auch S. schneiden 
Schneider 1845 -  von Reusch (1988) in der nahegelegenen Bille bei Sachsenwaldau nach­
gewiesen -  ebenfalls in der Dallbek auftritt.

Diskussion

Die Anzahl der in der Dallbekschlucht (Hohe Geest) festgestellten Ephemeroptera- (4), 
Plecoptera- (6) und Trichoptera-Arten (16) liegt in der Größenordnung, wie sie BÖTTGER 
et al. (1987) am naturnahen Abschnitt des Fuhlenau-Systems (Hohe Geest) feststellten. 
Dort konnten mit Emergenzuntersuchungen 3 Ephemeroptera-, 7 Plecoptera- und 
11 Trichoptera-Arten nachgewiesen werden. Allerdings garantieren ausschließliche Ben­
thonaufsammlungen erfahrungsgemäß keine vollständige Erfassung der untersuchten 
Insecta-Ordnungen (Speth 1995). Lietz & Böttger (1995) fanden an der Kremper Au 
(Hügelland) durch Emergenzfänge 6 Ephemeroptera-, 7 Plecoptera- und 16 Trichoptera- 
Arten. Der Einsatz einer Lichtfalle erbrachte dort aber 12 weitere Trichoptera-Arten. So 
muß auch an der Dallbek ungewiß bleiben, ob das Fehlen von Odontocerum albicorne 
(Trichoptera), von Ulmer (1902) in der Dallbek nachgewiesen, tatsächlich ein Erlöschen 
der Population dieser, im angrenzenden Niedersächsischen Tiefland vom Aussterben 
bedrohten Art dokumentiert.

In der vorliegenden Studie wurden zahlreiche charakteristische Arten naturnaher 
Bachoberläufe gefunden, die in weiten Teilen des Tieflandes sehr selten sind. Vergleicht 
man das in der Dallbek festgestellte Artenspektrum mit dem der Kremper Au (Lietz & 
Böttger 1995) und des naturnahen Abschnittes im Fuhlenau-System (Böttger et al. 1987),
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Tabelle 1: Artenliste der an der Dallbek festgestellten Ephemeroptera-, Plecoptera- und Trichoptera- 
Arten. L Determination nach Larvalmerkmalen, I Determination nach Imaginalmerkmalen.

Ephemeroptera:

Baetis rhodani (Pictet, 1843) L ,I
Electrogena ujhelyii (Sowa, 1981) L ,I
Ephemera danica Müller, 1764 L, I
Rhithrogena cf. semicolorata (Curtis, 1934) L

Plecoptera:

Amphinemura standfussi (Ris, 1902) L
Capnia bifrons (Newman, 1839) L, I
Leuctrafusca (Linnaeus, 1758) L ,I
Leuctra nigra (Olivier, 1811) L, I
Nemoura flexuosa Aubert, 1949 L, I
Protonemura intricata (Ris, 1902) L,I

Trichoptera:

Agapetus fuscipes Curtis, 1834 L
Beraea maura (Curtis, 1834) L
Beraea pullata (Curtis, 1834) I
Chaetopteryx villosa (Fabricius, 1798) L
Crunoecia irrorata (Curtis, 1834) L, I
Enoicyla pusilla (Burmeister, 1839) L
Halesus radiatus (Curtis, 1834) L
Hydropsyche saxonica McLachlan, 1884 L
Lype reducta (Hagen, 1868) L
Micropterna sequax McLachlan, 1875 L
Plectrocnemia conspersa Curtis, 1834 L
Potamophylax cingulatus (Stephens, 1837) L
Potamophylax nigricornis (Pictet, 1834) L, I
Sericostoma personatum (Spence in Kirby et Spence, 1862) I
Silo pallipes (Fabricius, 1781) L
Wormaldia occipitalis (Pictet, 1834) L ,I
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so können u.a. Electrogena ujhelyii (entspricht Ecdyonurus lateralis in Böttger et al. 1987), 
Leuctra nigra und Nemoura flexuosa sowie Agapetus fuscipes, S. personatum, Potamophylax 
cingulatus und Potamophylax nigricornis als charakteristisch für reich strukturierte kleine 
Waldbäche in jungglazialen und altglazialen Landschaften Schleswig-Holsteins gelten. 
Die Nachweise von Capnia bifrons (Plecoptera) beschränkten sich bisher auf die junggla­
ziale Moränenlandschaft Schleswig-Holsteins (Lietz & Böttger 1995, Böttger & Pöpperl 
1992).

Hydropsyche saxonica (Trichoptera) ist die charakteristische Hydropsyche-Art der makro- 
phytenfreien Bachoberläufe des norddeutschen Tieflandes (Otto 1995), die in Schleswig- 
Holstein bislang lediglich von Lietz & Böttger (1995) aus der Kremper Au publiziert 
wurde.

Die Köcherfliegen Wormaldia occipitalis, Crunoecia irrorata und Beraea maura gelten als 
typische Bewohner von Quellen und quellnahen Bachbereichen (Brinkmann et al. 1996, 
Thienemann 1923, Thomes 1994) und konnten in der Dallbekschlucht lediglich in einem 
einmündenden Quellrinnsal nachgewiesen werden.

Besondere Beachtung verdienen auch die Rheobionten R. semicolorata. (Ephemeroptera) 
und P. intricata (Plecoptera). Larven von R. semicolorata treten in Schleswig-Holstein z.B. 
auch in der Farver Au auf, einem Bach mit steinig-kiesiger Sohle im Hügelland 
Schleswig-Holsteins (mündliche Mitteilung, Dipl.-Biol. P. Martin, Kiel). Lehrke und 
Reusch (1987) melden sie für das niedersächsische Tiefland aus mäßig belasteten Fließ­
gewässern bei mittlerer bis starker Strömung auf steinig-kiesigem Substrat.

P. intricata (Plecoptera) konnte durch den Nachweis von Imagines erstmals für Schles­
wig-Holstein sicher bestimmt werden. Schon Zwick (1967) äußerte die Vermutung, daß 
sich hinter den von ihm in der Dallbekschlucht gesammelten Protonemura sp -Larven 
möglicherweise die Art P intricata verbirgt.

Viele der nachgewiesenen Arten sind in den unmittelbar angrenzenden Regionen des 
niedersächsischen Tieflandes in ihrer Existenz bedroht. So stufen Reusch & Blanke (1993) 
die Populationen von E. ujhelyii, B. maura und W. occipitalis als „vom Aussterben bedroht" 
ein. C. bifrons und P. intricata sind dort bisher nicht nachgewiesen (Reusch & Blanke 1993, 
Reusch & Luszick 1985). Auch im nördlich angrenzenden Dänemark ist P intricata, nach 
Lillehammer (1988), bisher nicht nachgewiesen. Die Bestände von R. semicolorata, C. irro­
rata, H. saxonica und P. cingulatus sind im niedersächsischen Tiefland „stark gefährdet" 
(Reusch & Blanke 1993).

Rheobionte Arten, insbesondere E. ujhelyii, R. semicolorata, P intricata, B. maura und W. 
occipitalis, deren Verbreitungsschwerpunkt in der heutigen Kulturlandschaft in den bergi­
gen Naturräumen angrenzender Regionen liegt (vgl. Reusch & Blanke 1993), unterstrei­
chen die Bedeutung der Dallbek als eines der letzten Refugien solcher Bachbiozönosen im 
norddeutschen Tiefland. Mit der Ausweisung der Schlucht als Naturschutzgebiet ist ein 
wichtiger Schritt zur dauerhaften Bewahrung der natürlichen Fließgewässerdynamik und 
der wertvollen Bachbiozönose erfolgt. Wegen der anthropogenen Umgestaltung der 
Landschaft ist die Bewahrung solch naturnaher „Relikte" als Leitbild für die ökologische 
Bewertung vergleichbarer Bäche unverzichtbar und vorrangig.

Zusammenfassung

In der Dallbek, einem kleinen Waldbach am nördlichen Rande des Elbe-Urstromtals, 
wurden durch Benthon- und Imaginalfänge 4 Ephemeroptera-, 6 Plecoptera- und 16 Tri­
choptera-Arten festgestellt. P intricata wird zum ersten Mal für Schleswig-Holstein nach­
gewiesen. Die Dallbek weist im Bereich des Naturschutzgebietes der Dallbekschlucht
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(Altmoränen-Erosionsschlucht) eine intakte und somit besonders schützenswerte 
Biozönose aus. Die Besiedlung durch eine Vielzahl rheobionter und seltener Arten unter­
streicht die geomorphologische Sonderstellung dieses Standortes und die Schutzwürdig­
keit seiner Biozönose.
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